
 

 

 

 

 
 

 
 

Weihnachtswunsch des Überzwergs an die Oberbürgermeisterin 
der Landeshauptstadt Saarbrücken und alle Mitverantwortlichen! 

 
Liebe Oberbürgermeisterin, 
 
das Kinder und Jugendtheater deiner Stadt ist in der Scharnhorststraße. Vor der liegen die Blücherstraße, 
die Gneisenaustraße und die Lützowstraße.  Und, seltsamerweise, die Puccinistraße. Aber die hieß bis 
1945 noch Waterloostraße. Geändert haben dies nach Kriegsende 1945 die Franzosen. 
 
Die Straßen sind also nach vier preußischen Generälen und einem italienischen Komponisten benannt.  
Kann man diesen armen Musiker alleine lassen?  
Wie wichtig sind diese Generäle für Saarbrücken? 
Wäre es möglich, allen vier Straßen einen neuen Namen zu geben? 
Könnten diese Straßen nicht nach Schriftstellerinnen und Schriftsteller benannt werden, die sich um 
Kinder und Jugendbuchliteratur verdient gemacht haben? Bei den Kindern und Eltern dieser Stadt haben 
diese Menschen sicherlich tiefere Spuren hinterlassen!  
 
Unser Vorschlag:  
Aus der Scharnhorststraße wird die Erich-Kästner-Straße. 
Aus der Lützowstraße wird die Mark-Twain-Straße. 
Aus der Gneisenaustraße wird die Astrid-Lindgren-Straße. 
Aus der Blücherstraße wird die Antoine-de-Saint-Exupéry-Straße. 
 
Für eine kinderfreundliche Stadt, in der jährlich die „Europäische Kinder und Jugendbuchmesse“ 
stattfindet, wäre es doch toll, ein ganzes, kleines Viertel nach diesen Schriftstellern zu benennen.  
Man müsste die Generäle noch nicht einmal vollständig vom Straßenschild verbannen.  
Was spräche dagegen, die Schilder wie folgt aussehen zu lassen? 
 
ERICH KÄSTNERSTRASSE (vielleicht mit einem Bild von Emil aus „Emil und die Detektive“) 
Darunter klein: vormals Gerhard-von-Scharnhorststraße (1755-1813) 
 
Ein kleines Zusatzschild und wir ehren einen verdienten Schriftsteller, ohne den General zu vergessen!  
Im Gegenteil! Durch Nennung seines Vornamens, des Geburts- und Todesjahrs geben wir der geneigten 
Jugend Gelegenheit, sich beim Geschichtslehrer, den Eltern oder auch bei Google nach den Generälen  
zu erkundigen. 
 
Im Namen von Emil Tischbein, Pippi Langstrumpf, Huckleberry Finn und dem kleinen Prinzen bittet der 
überzwerg: Denk darüber nach und schenk es uns zu Weihnachten. 
Wenn es soweit ist, darfst Du dann jedes Jahr beim überzwerg im ERICH KÄSTNER CARRÉ ein Kinder-
fest eröffnen. Das wäre doch was! 
Oder um mit Erich Kästner zu sprechen: „Es gibt nichts Gutes außer man tut es!“ 
  
Frohe Weihnachten und einen Guten Rutsch  
wünscht der Überzwerg 
 
PS. An den entstehenden Kosten könnten evt. die Buchverlage der ausgewählten Autoren beteiligt werden.  
Der Überzwerg und vielleicht auch das Staatstheater könnten Lesungen aus den Werken der betreffenden Autoren 
veranstalten. Saarland Sporttoto, Sparkasse und der Saarbrücker Buchhandel könnten auch ihr Scherflein dazu 
beitragen. 


